
  

 

Inklusion als konsequente Umsetzung der 
‚Blick über den Zaun’-Standards 

 
Mit der Verabschiedung der UN-Konvention 
für die Rechte von Behinderten hat eine 
bildungspolitische und pädagogische Ent-
wicklung nun auch in Deutschland an Fahrt 
gewonnen, die unumkehrbar ist. Jede Schule 
steht – kurz- oder mittelfristig – vor der Her-
ausforderung, sich zu einer inklusiven Schule 
weiter zu entwickeln, auch wenn in einigen 
Bundesländern die Weichen dafür noch gar 
nicht gestellt sind. 

Dabei greift zu kurz, wer die inklusive Schule 
als eine sieht, die ‚behinderte‘ oder benach-
teiligte Kinder aufnimmt und ‚integriert‘. Eine 
inklusive Schule ist vielmehr eine Schule, die 
sich zum Ziel setzt, jedes Kind aufzunehmen, 
in seiner persönlichen und in seiner Lern-
entwicklung zu unterstützen und zu beglei-
ten. Statt Schülerinnen und Schüler vorran-
gig als Mitglieder einer Gruppe (z. B. Mäd-
chen und Jungen, mit Migrationshin-
tergrund, hochbegabt, behindert, verhal-
tensauffällig) zu sehen und zu behandeln, 
stellt sich Schule darauf ein, die Vielfalt aller 
Schülerinnen und Schüler und ihre jeweili-
gen Besonderheiten zur Grundlage ihrer pä-
dagogischen Arbeit und ihrer Unterrichts-
konzeptionen zu machen. 

Damit wird deutlich, dass eine gesellschaft-
liche Umorientierung und eine pädagogi-
sche Schärfung notwendig sind. Die Grund-
überzeugungen des ‚Blick über den Zaun’ – 
die Notwendigkeit, den Einzelnen gerecht zu 
werden und deshalb auf ein ‚anderes Lernen’ 
zurückzugreifen und Schule als demokrati-
sche und lernende Institution zu verstehen – 
müssen noch schärfer konturiert werden, um 
mit der Vielfalt der Schülerinnen und Schüler 
produktiv umgehen zu können. Mit ihren 
Standards haben die Schulen des Schulver-
bunds ‚Blick über den Zaun’ eine wichtige 
Grundlage geschaffen, sich der herausfor-
dernden Aufgabe zu stellen, kein Kind zu-

rückzulassen, es nicht an eine ‚besondere‘ 
Schule abzuschulen oder innerhalb der Schu-
le in ‚besonderen‘ Gruppen zu unterrichten. 

Aus Sicht der ‚Blick über den Zaun’-Schulen 
ist entscheidend für das Gelingen einer in-
klusiven Schulentwicklung die Bereitschaft 
und Offenheit aller Beteiligten, Ziele zu defi-
nieren und Wege zu suchen. Dabei ist die 
Bereitstellung zusätzlicher, notwendiger Res-
sourcen in entsprechenden Strukturen un-
abdingbar. 

Zum Gelingen einer inklusiven Schulentwick-
lung gehören die leitenden Zielvorstellun-
gen, 

• dass ein Kind die ihm entsprechende Un-
terstützung nach seinen je persönlichen 
Bedarfen und nicht erst nach der Erhe-
bung einer Statusdiagnose erhält; 

• dass Kinder und Jugendliche nicht ent-
weder „zieldifferent“ oder „zielgleich“ zu 
unterrichten sind, sondern dass individu-
alisierende und gemeinsame Unterrichts-
angebote für alle Kinder und Jugendli-
chen bereit gestellt werden; 

• dass ein Leistungsrückmeldesystem be-
nötigt wird, das die Lernentwicklung je-
des Kindes stärkenorientiert darstellen 
kann; 

• dass jedem Kind und Jugendlichen die 
Möglichkeit gegeben werden muss, die 
Schule und die Schulumgebung mitzu-
gestalten; 

• dass jedes Kind an Festen, Feiern und 
besonderen Ereignissen der Schule teil-
nehmen kann; 

• dass eine Politik notwendig ist, die die 
Teilhabe aller Menschen am allgemeinen 
Leben und deshalb auch die inklusive 
Schule als unverzichtbares Menschen-
recht betrachtet und entsprechend han-
delt. 
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Weitere Bedingungen für gelingende inklu-
sive Schulen sind vorhandene Ressourcen 
und deren planvoller und flexibler Einsatz je 
nach Bedarf der Schule, insbesondere der sie 
besuchenden Schülerinnen und Schüler. 

Dazu gehören Ressourcen für 

• ein multiprofessionelles PädagogInnen-
team mit LehrerInnen, Sonderpädago-
gInnen, SozialpädagogInnen und Erzie-
herInnen und möglichst auch Menschen 
anderer Professionen mit pädagogischen 
Kompetenzen (TischlerInnen, Schauspie-
lerInnen, KünstlerInnen etc., aber auch 
TherapeutInnen unterschiedlicher Fach-
richtungen); 

• eine materielle und räumliche Ausstat-
tung, die ausgerichtet ist an den Lebens-
bedürfnissen der Schülerinnen und Schü-
ler – z. B. geräumige Unterrichtsbereiche, 
Lärmschutz, Therapieräume, Forscher-
werkstätten, gesundes Raumklima, Krea-
tivbereiche etc. und am Ende auch Barrie-
refreiheit); 

• den Vorrang kindbezogener vor prob-
lemorientierter Förderung. 

Eine inklusive Schule braucht schließlich or-
ganisatorische Strukturen, um die in ihr ar-
beitenden Menschen nicht dauerhaft zu 
überfordern. 

 

 

Dazu gehören 

• in großen Schulen kleinere (Teil-)Systeme 
(etwa Klassenhäuser, Jahrgangsteams 
etc.), die verbindlich zusammen arbeiten 
und für PädagogInnen, Kinder und Ju-
gendliche Zugehörigkeiten schaffen; 

• dazu passende verbindliche Teamstruk-
turen mit in die Arbeitszeit integrierten 
Teamzeiten, mit gleichrangig beschäftig-
ten pädagogischen MitarbeiterInnen, mit 
eigenen Teamräumen sowie materiellen 
und planerischen Freiräumen; 

• dazu passende räumliche Anordnungen 
der Unterrichtsbereiche, z. B. durch 
Clusterbildung; 

• das längere gemeinsame Lernen, weil 
Inklusion besser gelingt, wenn unnötige 
Schulwechsel vermieden werden können; 

• Formen der Leistungsbewertung und -
rückmeldung, die die Ziffernnoten erset-
zen oder diese zumindest ergänzen; 

• niederschwellige Beratungs- und Unter-
stützungsangebote für Kinder und Ju-
gendliche, Eltern und PädagogInnen in-
nerhalb und außerhalb der Schule; 

• eine Anlaufstelle für Krisensituationen; 
• Auszeitangebote für SchülerInnen, aber 

auch für PädagogInnen; 
• gemeinsam und verbindlich verabredete 

und praktizierte Schulregeln.  

Die im ‚Blick über den Zaun’ zusammen geschlossenen Schulen werden sich auf der Grund-
lage ihrer Standards der Aufgabe stellen, sich zu inklusiven Schulen weiter zu entwickeln. 

 
Ich zeichne die Erklärung mit 
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Blatt, E.-P. > IGS Schaumburg Stadthagen 
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Döttling-Vogt, U. > Freies Katholische St. Meinrad Gymasium Rottenburg a. N. 
Eckstein, B., Sünnemann, H. und Witting, T. > GSB, Stadtteilschule Bergedorf 
Eggers, A. und Hentschel, D. > Werkstattschule Rostock 
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Grümmer, C. und Wallbrecht, M. > Grundschule Pannesheide Herzogenrath 
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Heinemann, S. und Herzberg, G. > Ludwig-Windthorst-Schule Hannover 
Herchenbach, U. > Schulverbund ,Blick über den Zaun’ e. V. 
Hernandez, T. und Straub-Scharnhorst, S. > Montessori Oberschule Potsdam 
Hesse, R. und Oehlmann, R. > IGS Querum Braunschweig 
Hoerster, M. und Wenders, B. > Grundschule Berg Fidel 
Hoffmann, H. und Rollinger, F. > Wilhelm-Bracke-Gesamtschule Braunschweig 
Hövel, W., Morenzin, M. und Schulte, U. > Grundschule Harmonie Eitorf 
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van der Wielen, B. > Gemeinschaftsschule Billerbeck 
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